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ASB zum Bundesteilhabegesetz: Chance nicht vergeben 
 

Köln, 21. September 2016 – Einen Tag bevor das Bundesteilhabegesetz in 1. Lesung in den 

Bundestag geht, fordert der Arbeiter-Samariter-Bund (ASB) die Bundestagsabgeordneten dazu auf, 

sich für eine Nachbesserung des Gesetzentwurfes einzusetzen. „Das Bundesteilhabegesetz könnte 

eine riesige Chance für Menschen mit Behinderung auf mehr Selbstbestimmung und Teilhabe in der 

Gesellschaft sein. Wir sollten sie nicht durch eine halbherzige Reform vergeben“, erklärt ASB-

Bundesgeschäftsführer Ulrich Bauch.  

 

Vor allem in der Schnittstelle zur Pflege sieht Ulrich Bauch noch Nachbesserungsbedarf und beruft 

sich dabei auf das Rechtsgutachten von Prof. Dr. Wolfgang Schütte, das der ASB in Auftrag gegeben 

hat. „Das Bundesteilhabegesetz in seiner derzeitigen Form beschneidet das Selbstbestimmungsrecht 

von Menschen mit hohem Hilfe- oder Pflegebedarf bei ihrer Entscheidung, wo und wie sie wohnen 

möchten“, gibt Ulrich Bauch zu bedenken. „Sie können aus Kostengründen dazu gezwungen werden, 

ihr häusliches Umfeld zu verlassen und in ein Wohn- bzw. Pflegeheim zu ziehen.“ 

 

Das Recht auf individuelle Selbstbestimmung muss außerdem auch für behinderte Menschen mit 

einem hohen Hilfebedarf unabhängig von der Wohnform gewahrt bleiben, fordert der ASB. Die 

Zusammenführung von Assistenzleistungen sollte nicht ohne die Zustimmung der Bewohner 

erfolgen. „Das im Bundesteilhabegesetz vorgesehene Pooling verstößt ganz klar gegen die UN-

Behindertenrechtskonvention, die eine unabhängige Lebensführung und einen Schutz der privaten 

Lebenssphäre gewährt“, so Ulrich Bauch.  

 

Mehr unter: www.asb.de/asb-zum-bundesteilhabegesetz-chance-nicht-vergeben 

 

 

ASB-Pressestelle: Alexandra Valentino, E-Mail: a.valentino@asb.de, Telefon: 0221/4 76 05-324, 

Astrid Königstein, E-Mail: a.koenigstein@asb.de, Telefon: 0221/4 76 05-355, www.asb.de, 

www.facebook.com/asb.de 

 
 

 

 

 

 

Wir helfen hier und jetzt. 
Der ASB ist als Wohlfahrtsverband und Hilfsorganisation politisch und konfessionell ungebunden. Wir helfen allen Menschen – 

unabhängig von ihrer politischen, ethnischen, nationalen und religiösen Zugehörigkeit. Mehr als 1,2 Million Menschen bundesweit 

unterstützen den gemeinnützigen Verein durch ihre Mitgliedschaft. Parallel zu seinen Aufgaben im Rettungsdienst – von der 

Notfallrettung bis zum Katastrophenschutz – engagiert sich der ASB in der Altenhilfe, der Kinder- und Jugendhilfe, den Hilfen für 

Menschen mit Behinderung, der Auslandshilfe sowie der Aus- und Weiterbildung Erwachsener. Wir helfen schnell und ohne Umwege 

allen, die unsere Unterstützung benötigen. 
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